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wagten sich sogar an Solostü-
cke, die sie stilsicher auf ihren 
Instrumenten vortrugen, wäh-
rend Wolfgang Maier am Klavier 
die musikalische Begleitung des 
gesamten Stücks übernahm.

Von Herbergsnot und 
Herzenswärme
Zu Beginn des Stückes herrsch-
te bei den Stammgästen der 
Herberge in Betlehem grosse 
Skepsis aufgrund der hohen An-
zahl an Neuankömmlingen, ver-
ursacht durch die Volkszählung. 
Doch die anfänglichen Befürch-
tungen, es habe nicht genug 
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Kolibri und Domino Weihnachtsfeier

«Im Stall häts Platz für alli»
Beim traditionellen Krippenspiel der Kolibri- und Domino-Kinder begeisterten die über 30 Mitwirkenden in der bis 
auf den letzten Platz besetzten Aula des Schulhauses Stumpenboden. Feierlich, amüsant und musikalisch wurde die 
Weihnachtsgeschichte – erzählt aus dem Blickwinkel einer Herberge in Bethlehem – aufgeführt.

Gregor Jost

«In der Weihnachtsgeschichte 
geht es um Platz, nicht nur um 
Weihnachtsgeschenke.», erklär-
te Pfarrer Thomas Balzk bei der 
Begrüssung zur diesjährigen Ko-
libri und Domino Weihnachts-
feier der reformierten Kirche 
Feuerthalen. Es gehe um Platz 
im Herzen, in der Herberge, aber 
auch im Stall, wo schlussendlich 
alle Aufnahme fänden. Passend 
dazu spielte die Geschichte in 
erster Linie in der Herberge. «Im 
Stall, wo allerhand Mist ge-
macht wird, kommt Jesus zur 
Welt», fügte Balzk hinzu, der 
selbst in die Rolle des Herbergs-
vaters schlüpfte.

Spielfreude und 
Soloklänge 
Die über 30 mitwirkenden Kin-
der, welche in mehreren Proben 
und auch im Unterricht zusam-
men mit ihren Leiterinnen Tex-
te, Schauspiel und Lieder einge-
übt hatten, konnten vor 
vollbesetzten Zuschauerreihen 
das Resultat ihrer Arbeit präsen-
tieren. Durch die originellen Di-
aloge in zeitgemässer Sprache 
sowie die innbrünstig vorgetra-
genen Lieder war ihnen der Ap-
plaus sicher. Einzelne Kinder 

Platz für alle, konnten im Laufe 
des Stückes ausgeräumt wer-
den. So fanden sich zum Schluss 
des Spiels alle versammelt um 
das Jesuskind im Stall und 
mussten feststellen: «Im Stall 
häts Platz für alli».  Auch beim 
anschliessend Apéro hatte es im 

Foyer Platz für alle, zudem noch 
ein Buffet mit Getränken und 
verschiedenen Speisen. So 
konnte auf die anstehenden Fei-
ertage angestossen und den jun-
gen Schauspielerinnen und 
Schauspielern zu ihrer tollen 
Leistung gratuliert werden. 

Immer voller wird der Stall in Betlehem. Zum grossen Erstaunen einiger 
reicht der Platz aber für alle.

Das Kolibri- und Domino-Ensemble, unterstützt durch Pfarrer Thomas Balzk als Herbergsvater. Fotos: gj

Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:

Herr Max Brügger-Buomberger ist im Zentrum Kohlfirst 
in Feuerthalen zu Hause. Herr Brügger wurde am 11.1.1941 ge-
boren. Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers darf dem Jubi-
lar daher zum 85. Geburtstag gratulieren, den er am 11. Januar 
2026 feiern darf! Lieber Herr Brügger, wir wünschen Ihnen für 
die Zukunft von Herzen alles Gute und noch viele gute Jahre 
mit möglichst schönen Erinnerungen.

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, natürlich auch denjenigen, welche  
keine Veröffentlichung möchten und wünscht ihnen für die  
Zukunft Glück, Gesundheit und Zufriedenheit!
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Ökumenische Erwachsenenbildung 2026

Welt im Wandel. Und wir mit ihr.
Vielleicht geht es Ihnen ja (auch) 
so: Manchmal hat man den Ein-
druck, die Welt ändere sich 
wahnsinnig schnell. Nichts 
scheint mehr so, wie es mal war. 
Selbstverständlichkeiten sind 
nicht mehr selbstverständlich, 
die technische Entwicklung 
geht rasant voran, die Welt hat 
gefühlt den Turbo eingelegt. 

Das gilt für alle Lebensberei-
che. Die Künstliche Intelligenz 
ist in aller Munde, auch Ge-
schlechterrollen und Werte än-
dern sich, ebenfalls ist unser 
Glaube in einem stetigen Wan-
del. Früher war zwar nicht alles 
besser – aber vieles war anders. 
Die Welt ist im Wandel und wir 
wandeln uns mit ihr. 

Der schnelle Wandel eröffnet 
viele Möglichkeiten, kann aber 
auch verunsichern. Und natür-
lich wissen wir nicht, wohin uns 
der Wandel am Ende führen wird. 

Im Rahmen der traditionellen 
ökumenischen Erwachsenen-
bildungsreihe der reformierten 
Kirchen Laufen am Rheinfall 
und Feuerthalen sowie der kath. 
Kirche Weinland werden grund-
sätzliche Fragen zum Thema 
Wandel behandelt und disku-
tiert. 

Dazu sind interessante Refe-
renten zu Gast, die verschiede-
ne Felder des Wandels in den 
Blick nehmen. 

Am Mittwoch, 21. Januar 
2026 um 19.30 Uhr wird in der 
Katholische Kirche Feuerthalen 
Peter Kirchschläger zum Thema 
«Wandel durch K.I.» sprechen. 
Peter Kirchschläger ist Profes-
sor für Theologische Ethik und 
Leiter des Instituts für Sozial-
ethik an der Universität Luzern 
sowie beratender Experte in 
ethischen Fragen für nationale 

und internationale Organisatio-
nen sowie Unternehmen und 
NGOs. Kirchschläger ist auch 
bekannt als Gast von TV- und 
Radiosendungen. Er wird vor al-
lem die Frage stellen, wie und 
wofür wir die sogenannte 
Künstliche Intelligenz einsetzen 
sollten. 

Am Donnerstag, 12. Feb-
ruar 2026 um 19.30 Uhr wird 
im Begegnungszentrum Mes-
merschüür Laufen Markus 
Theunert zu Gast sein. Er ist 
Dipl.-Psychologe, Gesamtleiter 
von männer.ch, dem Dachver-
band progressiver Schweizer 
Männer- und Väterorganisatio-
nen und u.a. Autor von «Jungs, 
wir schaffen das. Ein Kompass 
für Männer von heute». Er wird 
den Wandel der Geschlechter-
rollen unter die Lupe nehmen 
und dafür plädieren, Emanzipa-

tion als gemeinsame Aufgabe 
anzupacken. 	

Am Donnerstag, 12. März 
2026 um 19.30 Uhr wird in der 
Katholische Kirche Feuerthalen 
Niklaus Kuster auf dem Hinter-
grund seiner eigenen Lebensge-
schichte den Wandel des Glau-
bens und der Kirche beschreiben. 
Er ist Kapuziner, hat Geschichte 
und Theologie studiert und lehrt 
Spiritualität an der Universität 
Luzern. Auch trägt er das öku-
menisch aufgestellte Kloster 
zum Mitleben in Rapperswil mit. 
Er wird vor allem den Wandel 
von einer selbstverständlichen 
Religiosität hin zu einem Glau-
ben als persönliche Entschei-
dung betrachten. 

Reformierte Kirchen Laufen 
am Rheinfall und Feuerthalen, 
Katholische Kirche Weinland


















